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Gibt es stufenspezifische Berufsquaiifikationen für das
Unterrichten im 6. bis 9. Schuljahr?
Kurt Aregger

Der schweizerische Expertenbericht
«Lehrerbildung von morgen»1 beschreibt in
einem Kapitel die Weiterbildung zum Lehrer
fur die Sekundarstufe I (Seite 259-281)
Die Sekundarstufe I umfasst unterschiedliche

Schultypen der gleichen Stufe die
etwa bezeichnet werden als Abschlussklassen,

Berufswahlschule, Bezirksschule, Cycle
d'orientation et d'observation, Progymnasium,

Realschule, Sekundärschule,
Werkschule usw Integrationsbestrebungen
solcher Typen gehen da und dort in Richtung
auf die sogenannte «Orientierungsstufe».
Die Orientierungsstufe2 gilt also den letzten
drei bis vier Jahren der obligatorischen
Schulzeit (wie die Sekundarstufe I), lasst
aber kein Nebeneinander der unterschiedlichen

Typen zu Das heisst nicht, dass die
Orientierungsstufe eigenständige Bildungsauftrage

einzelner Typen verwischen oder
sogar auflosen will. Im Gegenteil, durch
klare Schwerpunktsetzungen werden nicht
nur verbindende, sondern auch typenspezifische

Merkmale deutlich. Zudem bringt die
Bezeichnung «Orientierungs»-stufe (ORST)
ein Spezifikum der gesamten betroffenen
Stufe klar zum Ausdruck- Verstärkte
Orientierungsfunktion für die Bewältigung des
Lebens und der künftigen beruflichen
Anforderungen
Diese knappe Vorinformation soll genügen
um auf die Frage im Titel einzugehen Der
Expertenbericht «Lehrerbildung von
morgen» enthalt einige Antwortelemente (Seite
265 und 266), wobei von den neun
aufgeführten Qualifikationen drei stufenspezifische

sind Im folgenden soll etwas weiter
ausgeholt werden
In einem ersten Schritt werden einige
spezifische Qualifikationen erwähnt die sich aus
der Schulkonzeption der ORST ergeben3-

- Das Differenzierungsniveau der ORST im
fachlichen und fachdidaktischen
Durchdringen der Unterrichtsziele und -inhalte
erfordert eine vertiefte fachwissenschaft-
hche und lachdidaktische Ausbildung in
einer Fachergruppe.
Da die Berufswahlorientierung ein Merk¬

mal der ORST ist, verfugt der ORST-Leh-
rer (inkl Progymnasium) über die entsprechende

Ausbildung und die dafür
notwendigen Verbindungen zu Beratungsstellen,

Betrieben und evtl. Berufsorganisationen.

- Die Vereinigung von mehreren Schultypen
(mit evtl je unterschiedlichen Zügen)
verlangt vom ORST-Lehrer besondere Fähigkeiten

der Schulerbeurteilung und der
diesbezüglichen Beratung Die Abklärungen

gehen hierbei über leistungsbezo-
gene Promotionsfragen hinaus und sollten

Eingang und Leistung der Schuler
berücksichtigen Zugleich ist eine gute
Zusammenarbeit mit Schulberatern und
-Psychologen notig Insgesamt tragt der
ORST-Lehrer wesentlich zur
Schullaufbahnberatung des Schulers bei

- Die Integration von mehreren Schultypen
und Zügen in die ORST kann nur dann
zum Tragen kommen, wenn die Lehrer
über ein hohes Mass an Kooperations-
tahigkeit verfügen, um mit Kollegen in
fachlichen, facherubergreifenden und
erzieherischen Bereichen wirksam
zusammenarbeiten zu können. Die Dringlichkeit

dieser Qualifikation ist auch insofern
von besonderer Bedeutung als das Ein-
Lehrer-Prinzip in der ORST kaum die Regel

sein wird.
Eine zweite Quelle fur die Suche nach
spezifischen Qualifikationen kann im Entwick-
lungs- und Erziehungsstand des ORST-
Schulers gesehen werden.
- Der ORST-Schuler zeigt bei der

Interaktion mit den Eltern Lehrern, Erwachsenen

und Jungeren oft Verhaltensmuster,
die vom Erziehungsziel abweichen. Diesen

entwicklungsbedingten Interaktionsproblemen

hat sich der ORST-Lehrer
psychologisch, pädagogisch und praktisch
besonders zu widmen

- Der erzieherische Bezug zwischen dem
ORST-Schuler und seinen Lehrern (und
Eltern) geht vermehrt von der «Fuhrung» in
«Partnerschaft» über, um rechtzeitig die
Mündigkeit zu erreichen Selbstverstand-



lieh ist partnerschaftliches Erziehungsverhalten

nicht ausschliesslich auf die
ORST beschrankt. Spatestens hier scheint
aber doch die Ablösung sichtbar zu werden,

was bei der Entwicklung des
stufenspezifischen Erziehungsverstandnisses
beim ORST-Lehrer zu berücksichtigen ist

- Mit der zunehmenden Verselbstandigung
im Verhalten des wachsenden Menschen
wird der selbstgestaltete Bewegungsraum
immer grösser. Zur sinnvollen Bewältigung

desselben hat die ORST ihren Beitrag

an den Schüler zu leisten. Dazu
benötigt der ORST-Lehrer Verständnis- und
Verhaltensqualifikationen, die eine fa-
cherubersteigende Bildung ermöglichen.
Es handelt sich um partnerschaftliche
Erziehung und Beratung in Belangen wie:

- Selbstbewusstes und -kritisches wie
auch sozialintegratives Verhalten.

- Fähigkeit zum interdisziplinaren
Problemlösen

- Auf Gründen beruhendeEntscheidungs-
fahigkeit, die auf Selbst- und
Weltverantwortung ausgerichtet ist

- Verständnis und Bewahrung in der
typendifferenzierten Schulgemeinschaft (und
auch in anderen Gemeinschaften und
Gruppierungen), die als humane Institution

durch die Mitglieder lebt und gestaltet
werden kann.

- Verständnis fur und Bereitschaft zur Ein-
flussnahme auf politische, kulturelle,
wirtschaftliche und technische Prozesse
unserer Gesellschaft.

- Fähigkeit, die persönliche Freiheit sinnvoll

zu gestalten.
- Einsicht in Sinn und Grenzen von Verfahren

der persönlichen Arbeitsplanung,
-technik und -beurteilung.

Dieser sicherlich nicht vollständige Katalog
von stufenspezifischen Berufsquaiifikatio-
nen zeigt, dass die Lehrerausbildung für die
Orientierungsstufe eine eigenständige
Aufgabe zu erfüllen hat. Aufgaben und
Organisationsformen einer solchen schultypen-
ubergreifenden Lehrerausbildung für die
Sekundarstufe I sind im Expertenbericht der
lEDK-Kommission beschrieben, die durch
den Zentralschweizerischen Beratungsdienst

für Schulfragen (ZBS Luzern) geleitet

wurde

Anmerkungen
1 Müller F et al. (Hrsg): Lehrerbildung von morgen

Grundlagen, Strukturen, Inhalte. Hitz-
kirch 1975 (Comenius)

2 Vgl zum Beispiel- Ziegenspeck J (Hrsg)-
Bestandesaufnahme- Orientierungsstufe
Braunschweig 1975 (Westermann)

3 Die hier aufgeführten speziellen Qualifikationen

wurden als Vorschlag in die Kommission
«Lehrerbildung fur die Orientierungsstufe» der
IEDK eingebracht

Der Test - ein Hilfsmittel der Psychologie
Luise Geller

Der Begriff Test bedeutet Zeugnis, Beweis
oder ganz allgemein Prüfung Er wird als
Hilfsmittel in der Psychologie, der «Seelenkkunde»,

benutzt, um die Persönlichkeit
eines Menschen zu erforschen Jeder Mensch
versucht sich von anderen Menschen einen
Eindruck zu verschaffen, indem er sich
muht, ihren Charakter, ihre guten und
schlechten Eigenschaften, Fähigkeiten,
Begabungen, ihre Gedanken und Beweggrunde
kennenzulernen. Er beobachtet die äusseren

Merkmale der Menschen, ihre Gesichtsform,

Mienenspiel, Körperhaltung,
Körperbewegung, die Stimme und die Sprache,

um daraus auf das Charakterbild zu schlies-
sen. Es gibt gute Menschenkenner, die
befähigt sind, einen anderen Menschen
gefühlsmassig zu erfassen und sich ein Bild
von ihm zu machen. Oft ist ein solches
Urteil aber mit Fehlern belastet Um diese
auszuschliessen, geht die wissenschaftliche
Psychologie im Gegensatz zur populären
Menschenkunde einen anderen Weg Sie hat
verschiedene Untersuchungsmethoden
geschaffen, mit denen sie auf wissenschaftlicher

Grundlage das Seelenleben eines
Menschen erfassen kann. Eine solche
Methode ist der Test. Er ist ein Hilfsmittel, mit 502
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